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. Seiluge pim Miestlaümler Tagblattrs

Uo . 357 . Morgen - Ansgabe Samstag , den 3 . August , 43 . Jahrgang . 1895
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Kanone und das Zeltlager in unseren Händen .
Divisions -General Douay tobt . Von uns

v . Kirchbach leicht gestreift .
Mein Regiment und 58er starke Verluste .

1 . Schlößchen zurück .
2 . Kammer zurück .
3 . Patrone ein .
4 . Kammer vor .
5 . Kammerzuschlag .
6 . Schlößchen vor .
7 . Schutz .
OhutSchnß6Zeiten ;

Sie SRitrailleufc bereinigte in einem kanonenrohrariigen
broucenen Mantel 25 in Stahlfutter eingelassene Gewehrlänfe

1 . Daumstollen zurück .
2 . Verschlußbolzen zurück .
3 . Patrone ein .
4 . Verschlußbolzen vor .

( stehe Vorderansicht rechts ) , welche durch einen Drehinechanisinns
im Hinteren Theil des Geschützrohrs nacheinander einzeln zum
Nbfeuern gebracht wurden . Die Kanone konnte von zwei Mann
bedient werden , hatte Höhen - und Seitenrichtnng wie ein Geschütz ,ober feinen Rücklauf . Die 25 Läufe wurden auf einmal
durch Einsetzen eines Patronenkastens in den Hinteren Rohr -
theil geladen , die Feuerschnelligkeit war eine sehr große , die
Flugbahn weiter als die eines Gewehrs , aber die Streuung
der 25 Kugeln eine so geringe , daß die Zahl der Geschosse lange
nicht so zur Geltung kam , als wenn sie von einzelnen Schützen ver¬
feuert wurde . Die Wirkung gegen tobte Ziele ( Mauern , Wälle re .)
war gleich Null . '

Die Mitraillense hat bekanntlich nicht bas gehalten , was man
sich fraiizosiicherieits van ihr versprach ; sie ist eine für Tefileeu

ES erforberten :
Werber .

1 . Stütze vor .

2 . Patrone ein .

Ans Kunst und Leden .

.
* Volkslieder und Gassenhauer , unter dieser Spitzmarke
. bc » « Leipz . N . Nachr .

"
geschrieben : Zu Anfang unseres

Jahrhunderts beherrschte Weber mit seinem „ Junqserukrauz " und
rrMk «

dem „ Freischütz
" bis weit in die fünfziger Jahrehinein Dentschland von beit höchsten Stäuben bi ? hinab

zum Schusterittiigen ; baneben fang man : „ Ach , Du lieber Augustin "

W » .
b

«T „ Sat,L 1830 ' »ar nach einer Bemerkung des
Aiunen Buckler - Muskau bas Lieblingslied ber Berliner

. O fliege , mein Schifflein , o fliege !"
Zu¬gleich aber tauchte mit der polnischen Revolution dcO schon

im .jabre 1/96 gesungene „9todj ist Polen nicht verloren !" wieder
' m

*? !lud ) dein Rhein lüsternen Franzofen fang der Deutsche
1810 Nikolaus Beckers „ Rheinlied "

entgegen . Während des

»
n
4

5te Depesche
vom

Kriegs - Schauplatz .

Mainz , 4 . August 1870 .
An die Königin Augusta l

Berlin .
Unter Fritzen 's Augen heute einen glänzenden aber

blutigen Sieg erfochten durch Stürmung von Weißenburg
und des dahinter liegenden Gaißberges . Unser 5 . und
11 . Corps und 2 . bayrisches Armee -Corps fochten .

Feind in Flucht . 500 unverwnndete Gefangene , eine

-------- 3 . Hahn zurück .
5 . Schutz . 4 . Schutz .

4 Zeiten ; 3 Zeiten .

gepriesen für diese erste glorreiche Wafsenthat !

_ , Sm ,
mittleren Theile der Zeichnung sind die berühmte

(Kugelspritze ) und das Chassepotgewehr
abgebtldet . Letzteres , mit Verschlußmechanismus dem Dreysescheu
Zündnadelgewehr nachgebildet , aber verbessert und eine größere
Femrschuelligkeit gestattend , hatte einen kleineren Kaliber , jedoch
ebenfalls noch Papierpotrouen wie das Züudnadelgewehr , jedoch
war es an Tragfähigkeit und Rasanz der Flugbahn dem preußischen
Gewehr weit überlegen .

Das Verhältnis der Feuerschnelligkeit der drei Gewehre ergiebt
sich aus den zum Laden erforderlichen Tempos .

- ■

Dreyse . Chassepot .

Non der Bewaffnung im Fe ! d ; nge 1870/71 .
Am 2 . August war zum ersten Male der Unterschied in der

Bewaffnung der sich feindlich gegeniibersteheuden Heere praktisch zur
Geltung gekommen . Die französische Armee war der deutschen , ivas
die Bewaffnung ber Infanterie betraf , durch ihr Chassepotgewehr
wesentlich überlegen . Dazu kam , daß man auf französischer Seite
rin namentlich zur Verstärkung ber Feuerwirkung der Infanterie
bestrnimtes Geschütz , die Mitraillense , zum ersten Male ins Feld
führte , von dessen verheerender Schußwirkung man sich einebebeutenbe
Ueberlegenheit über den Feind versprach . Es ist von großem Inter¬
esse, die damals im Jnfanteriekamps zur Anwendnug gekommenen
Waffen sich in vergleichender Darstellung jetzt vor Augen zu führen .
Diesem Zweck soll die beistehende Zeichnung dienen , zu -bereu Er¬
läuterung kurz Folgendes gesagt sein möge :

r^ P *,tn .im das preußische Zünbnabelgewehr dar -
gesnllt , mit welchem die Truppen des norddeutschen Bundes be¬
waffnet waren . Die Einrichtung des für fast alle ferneren Gewehr -
systeme vorbildlich gewordenen Verschlusses dieser Waffe brauchen
wir unseren Lesern nicht im Einzelnen zu erklären ; die Zeichnung ,da » Gewehr in geschloffenem und gespanntem Zustande darstellend ,ist deutlich genug . Ganz unten auf der Zeichnung ist das von ber
bayrischen Armee geführte Werbergewehr enthalten , eine
moderne Waffe mit Metallpatronen , kleinerem Kaliber und wesentlich
höherer Schußleistung al » das Zündnadelgewehr . Der Verschliiß -
mechanismn « , nach dem System des Blockverschluffes eingerichtet ,
gestattete ein schnellere » Laden als beim Zündnadelgewehr , die Flug¬
bahn de » Geschosses übertraf diejenige des Zündnadelgewehres ganz
bedeutend .

geeignete Vertheidigungswaffe und hat dementsprechend keine weitere
Verbreitung in Feldarmeen gesunden .

,, fieuligen £ age » sind alle , vor 25Jahren im Kriege verwendeten
mitten lang » veraltet , die Erinnerung an ihre einstige Wirksamkeit
ist aber gegenwärtig von besonderem Interesse

sich auch die königlich sächsische Truppenmacht befand , befehligte
Prinz Friedrich Karl voiiPreußen ; die britteStrmee , 14O,OOO Mann
bei welcher Schlesier,Kurhessen , Bayern , Württemberger und Badenser
stauben , führte der preußische Kronprinz Friedrich Wilhelm . Zwölf -
Hundert Geschütze hatte diese Truppenmacht mit sich. Aus höheren
strategischen Rücksichten wollte der Schlachtenleuker Moltke feinen
Hauptangriff , ehe die Truppen thunlichst vollzählig aufmarschirt
waren ; deshalb mußte General von Steinmetz seine Ungeduld , den
Feind ans Saarbrücken wieder hinauszuwerfen , bezähmen .
< c

~ XlU,lr ? 1' d
«

-
. © rntäßißttnßrn für Veteranen van

1 - il - ? er Kaiser hat den Minister der öffentlichen Arbeiten
ermächtigt , ollen ehemaligen Angehörigen deutscher Truppeniheile ,welche sich au , den von ihren Truppentheilen ans Anlaß der
funfundzwanzigtahrigen Wiederkehr der Siegestage des Jahres 1870

in den Garnisouorten ver¬
anstalteten Festlichkeiten zu
beteiligen wünschen , sowie
solchen Veteranen des Feld¬
zuges 1870/71 , welche an
einer größeren , besonder »
einer provinziellen Jubel¬
feier Theil nehmen wollen ,
die Reise zu denselben lind
zurück in ber III . Wogen -
klaffe aller Züge auf
Militärsahrfarten zu ge¬
statten . Der Herr Minister
hat bemyfolge , wie der
„ Berl . Aktionär " mittheilt ,
dieser Tage die Königlichen
Eisenbahndirektionen beauf¬
tragt , die erforderlichen Ver -
anftaltiuigen schleunigst zu
treffen . 1 . Die Vergünstigung
gilt für alle Veranstaltungen
der in Rede stehenden Art
innerhalb der Monate Juli ,
August und September d . I .
gegen Vorzeigung des
Militärpasses oder — wenn
solcher nicht vorhanden ist
— einer Bescheinigung des

zuständigen Landwehr -
Bezirkskommaudos , daß der
Betreffende bei dem die
Jubelfeier bcranfialtenben
Truppenteil feiner Militär -
Pflicht genügt hat . Die
Militärverwaltung ist er¬
sucht , derjenigen Königlichen
Eiseubahudireftion , in deren
Bezirk eine Jubelfeier ab «
gehalten werden soll , so
zcitigalsmöglichMittheilung
zu machen ; bie betreffenbe
Direktion wird beauftragt ,
ben übrigen Direktionen be¬
hufs Unterweisung derFahr -
farten - AnSgabestellen 2C. un¬
verzüglich Nachricht zu geben .
2 . Veteranen , welche an

üalteniftei1 Krieges wurde er kriegerisch : „Wer will unter bie
Soldaten kam in Aufnahme . Doch sank er bald wieder in die
trübere Gleichgültigkeit zurück , und dieselbe charakterisirte sich durchdas Lied : „ Ach , ich bin fo müde , ach , ich bin so matt ! " Der
schleswig -holsteinffche Krieg von 1864 brachte patriotische Lieder , wie
„ Schleswig -Holstein nieeritnifdjhingeu " und „Was ist des Deutschen
Vaterland " in bie Mode ; daneben erklang dar ans Schottland
ftammenbe : „ Laug , lang ist 'r her " . Während des Krieges von 1866
schwieg das Volk . Dann aber kam die Zeit des Couplets :
„ Herzliebchen mein unterm Rebeudach " u . A . m . Im Kriege
bon 1870/71 übertönte bie gewaltige Melodie der „Wacht
ans Rhein " alle anderen , wie das Kutschkelied „König
Wilhelm faß ganz heiter " rc. Nach dem Frieden trat an ihre
« teile der „ Kleine Postilloii " . Die Geschmacklosigkeitließ sich daun
herab zu Tiiigel -Tangelliebern , wie „ Hirsch in der Tanzstunde "

,
„ Bum Tiugellingeliiig "

, „ August , sollst 'mol runter kommen "
, „ Tu

bitt verrückt , mein Kind "
, . Mutter , der Mann mit dem Cooks ist

" Komm n etc ’rein in die gute Stube "
, da » „ Kanapee -

l ' kd
_

ii . » . Nun entnahm das Volk seine Lieder aus Operetten
bad

. sie la nur auf bie Schulter geküßt "
, „Vorwärts mit

n »^ llr für Natur hegte sie Sympathie " und wie siealle heißen mögen . Neueren Ursprungs finb die Lieder : „ Wir
brauchen keine Schwiegermama " und „Siehste wohl , da fimnit er " .

.
* $ $« ITird | eJlrb titrr - @:it <ütrr . Eine eigenartige Erscheinungfinb zwei,ellos die vielen Arbeiter -Theater , die in Rußland jetztimmer zahlreicher werden . In Rostow haben zwei dieser Theaterdie Einrichtung getroffen , daß abwechselnd für bie Arbeiter und

zahlendes Publikum gespielt wird . Meist sind Arbeiter auch die
Darsteller ; und sie nehmen er sehr einst mit der künstlerischen Auf -
§ obe . Au Sonn - und Festtagen wirb durch das Theater die
Arbeiterschaft davon abgehalten , dem frühem wüsten Treiben zu
frohneu .

8 Verschiedene Mitthrilungen . In Stettin errang ber
Schwank „ Seine Gewesene " von Brentano -Tellheim einen stürmischen
Heiterkeikserfolg bei seiner Erstaufführung . — In Karlsbad
wurde die Operette „ Der galante König " von Morway , Musik von
Stix , freundlich angenommen . — Richard Voß hat kürzlich unter
dem Titel „ Die Streberin " ein abendfüllende » Schauspiel vollendet
dessen Vorgänge dem modernen Gesellschastsleben entnommen finb

'
— <511 Großtadarz in Thüringen ist soeben ein Denkstein für
Seinrich Hoftmann , den Dichter des „ Struwwelpeter "
der dort zehn Sommer nacheinander verbrachte , enthüllt worden

'

Des , Denkstein ^ em schlichter Fels , ber im Schießhausgarten auf »
genditetift tragt aut einer Platte bie Inschrift : „ Zur Erinnerungan ben Dichter Heinrich Hoffmann , beu Dichter bes Struwwelpeter
welcher hier in den Sommern 1884 bis 1894 wetzte .

" ■ “

Jubelfesten oben gebachter
Art Theil nehmen wollen ,
hoben sich burch Vorzeigung
des Besitzzengniffes der

baltanteii ober Nicht -Kombattanten des Feldzuges 187O?71 zu Ugiti -
mireu ; für den Fall des Verlustes derselben ist eilte Bescheinigung ,wie iin Erlaß vom 27 . April d . J . angegeben , beizubringen , wobei noch
bemerkt wird , daß die etwa erforderlichen Beglaubigungen von Ab¬
schriften eingerabniter ober sonst zur Mitnahme nicht geeigneter
Bcsitzzengmffe in amtlicher Form nur durch die Ortspolizeibehörbe rc .
und nicht burch ben Verbaubsvorstanb von Veteranenvereinen
zu erfolgen hoben . 3 . Die militärischen Ausweise werben bei Antritt
ber Hin - nnd Rückreise durch bie Fahrkarteu -AuSgabestellen ob »
gestempelt ; die Vergünstigung wird nur für die gewöhnliche
Route , d . h . den Eisenbahnweg , für den die Fahrkarten
nn regelmäßigen Verkehr Gültigkeit haben , gewährt . 4 . Die
Benutzungi von v - Zügen ist mir gegen Zahlung der tarif¬
mäßigen Platzkartengebühr gestattet ; bei Benutzung ber II . Wagen -
Haffe wird das tarifmäßige Fahrgeld berechnet . 5 . Auf den preußischen
Staatsbahneu werden 25 kg Freigepäck bewilligt . Die Kaiserliche

Hygieirre im Lande der Pharaonen .
Mit dem Eintritt der Nilschwelle beginnt für die Bewohner

Egypten » eine unangenehme Zeit . Das Wasser des heiligen Flusses ,
welches bisher eine klare ober , um uns nicht zu optimistisch ons -
zubrucken , eine verhältnißmäßig mir wenig schmutzige Farbe gezeigt
bat,erhalt plötzlich eine grüne Färbung , welche an Intensität beständig
zunimmt . Diele grüne Färbung ist eine Wirkung der zahlreichen
vegetabiliicheu Bestaubthelle , welche dem Wasser des Flusses zn biefer
Zeit zugeführt werden . Die Wolkenbrüche und Regengüsse im äqua¬
torialen Afrika , welche das Steigen des Flusses Deraulaffeu , richten
ui der Vegetation ber großen Quellseen bes Nils arge Verwüstungen
an . LoSgeriffene Pflanzen unb Pflanzeiibestaudtheile verlassen in
großen Massen bie Seen unb treten gemeinsam mit dem Nilwasser
die steife nach Narben an . Aus ber langen Fahrt bis zur Grenze
Egypten « zersetzen sie sich unb verleihen bem Wasser jene grünliche
Färbung , gleichzeitig aber auch einen zwar schwachen , indessen nichts
wemger als angenehmen Geruch . Trotz aller Filter , mit denen bie
« roßen Stäbte Egyptens reichlich gesegnet finb , findet sich diese
Färbung selbst noch im Trinkwaffer , und zeitweilig ist es einem
foßar fast unmöglich , Douchen , so ziemlich das einzige Erfrifchunas -
mittrl , welches uns in ber brennenden Sonnenhitze Egyptens zur
Verfügung steht , zu nehmen .

“ ’ 4

Glücklicher Weise dauert diese böse Zeit nicht lange unb all¬
gemeine Freude herrscht , wem , bie Zeitungen melden daß sich bei
Wadi -Haifa , bem südlichsten am Nile gelegenen Punkte der gegen -
» artigen egyptischeu Herrschaft , bas erste „ rothe "

Wasser gezeigt bade
Laugfam bringt dieses Wasser weiter , überall Befriedigung erweckend

'

erreicht Kairo und vertheilt sich von hier durch das gefanmile Delta
'

E » find die ersten Schlanimmaffen , welche der Fluß mit sich bringt
Trotzdem der Ausdruck in ganz Egypten allgemein üblich ist , kann von
einem „ rotben "

Wasser in Wirklichkeit doch kaum gesprochen werden .
Lou manchen Orientschwärmern abgesehen , welche überall mit Gewalt
Wunderbares erblicken wollen , erscheint es dem gewöhnlichen Sterb¬
lichen in ber Regel graubraun . Der Schlgmmgehalt des Flusses
nimmt mit dem Steigen des Wassers bestäiidig zu und erreicht
schließlich einen Grad , der es kaum mehr als eine Uebertreibung
erscheinen laßt , wenn bie „ Franken "

sagen , jetzt könne man das
Wasser mit Messer unb Gabel essen .

Man sollte annehmen , daß die Behanplung , daß dieses
schlammige Wasser der Gesundheit nicht besonders zuträglich sei ,kaum auf Widerspruch stoßen könne . Daß es

'
indessen trotzdem

Leute gilbt , welche diese braune Sauce jedem anderen Getränk vor -
zieheii , bewies ein Vorfall , welcher sich vor zwei Jahren ereignete
und der egyptischeu Negierung nicht wenig zu denken gab

Die Dorfschafteu de » Deltas , welche nicht direkt an den Ril¬

lt
A

Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 3 . August .

. „ T Erinnern,,g . Am 3 . August 1870 waren die
dcuttcheu Truppe,,maffen , welche den Gesmnmt - Augriff auf den
Feind eröffnen sollten , bereits gewaltig näher gerückt . Es waren
o ™ ' 81 ^ ncen ; ,

$ lt b<11 rechten Flügel einnehmende , kleinste ,76,000 Manu , stand unter dem Oberbefehl des Generals
von Steinmetz ; die zweite , das Centrnm , 202,000 Ma,in , bei der

armen liegen , sind in ihrer Wasserentnahme auf bie mehr ober
weniger großen Kanäle angewiesen , welche ba » Land durchziehenund sowohl das zur Ackerbewäfferuiig wie auch zum Hausgebräuche
nothige Wasser liefern . Vor zwei Jahren beschloß mm bie Regierung ,an einem ganz beionbers schlammigen und schmutzigen Kanäle ,der zur Wasserversorgung mehrerer Ortschaften diente , Pumpen
errichten zu lasten , welche den Anwohnern bas Wasser in
filtrirteni Zustande liefern sollten . Die Fellachen weigertensich inbeffen , au » bieiem Brunnen ihren Bebars zn eul -
nebmen , inbeni sie erfinden , baft echtes Nil,nasser zu dieser Zeitbraun und dickflüssig fein muffe , Vater uub Großvater hätten bereits
dieses Wasser getrunken unb sie wollten es auch nicht anders halten
® lc HQr <- Flüssigkeit, welche man ihnen aufzwingen wolle , niiiffe
- falsches Wasser sein und könne unmöglich au « dem Nile stammen
Daß Nilwasser schaden könne , fei sicherlich Unsinn . Sie tränten es
Ta « für Tag , hätten aber noch nie gehört , daß es Unglück verursacht
habe . Im llebrigen sollte bie Negierung doch wissen , wie heilig der
Nil,bereits im Alterthum gehalten worben sei und wie sehr sie ihn
seldtt verehrten . Mau solle sie mit diesen dummen , neumodischen
Einrichtungen , welche nur die „Frangi " ins Land gebracht hätten ,
zufrieden lassen , sonst würden sie noch unangenehm werden . — Die
Regierung beschloß indessen , die Leute mit Gewalt von ber Be¬
nutzung des in ber Thal sehr gesundheitsschädlichen Wasser » ab -
zuhalten , und befahl , läng « des Kanals Mauer » aufzusühren . Das ,
was am Tage gebaut worden war , wurde inbeffen regelmäßig in
ber Nacht von ben Fellachen wieder eingerissen . Schließlich mußte
man , um ben Frieden zn erhallen und eine allgemeine Erhebung
des Distrikts zn vermeiden , die Arbeiten gänzlich einstelleii . Die
Fellachen sind glücklich , daß ihre „gerechte Sache " gesiegt hat , und
trinken noch heute mit wahrer Inbrunst ihr echtes Nilwaffer .

ZüzzcZnacZeZGZetreAr .
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Knefeli . In uamkiitlicher Abstimmung wurde der Antrag des Magi¬
strats , daß die baldige Erbauung einer nciicu Kurhauses in Aussicht
gcuoinmeii werden müsse , mit allen gegen 4 Stimmen äu¬
ge u om men . Die Versammlung erklärte sich ferner mit der Einsetzung
einer gemischten Deputation zur weiteren Bearbeitung der Angelegen¬
heit einverst -mden und beauftragte den Wahlausschuß über die
Zahl der Mitglieder und diese selbst Vorschläge zu machen . (Schluß f .)

I Herr Stadtverordneter Kauzleirath Flindt macht zu der
I Kurhaus -Neubaufrage längere Ausführungen , die im Wesentlichen
I dahin gehen : Er halte die Erbauung eines neuen Kurhauses nicht
I " ur für höchst wünscheuswerth , sondern für eine zwingende Noth -
I Wendigkeit , wenn wir unfern Rang als ersten deutschen Kurplatz auf
I die Dauer behaupten und die Interessen der Gesammtbeit wahr -
I nehmen wollten . Die vorliegende Frage ist von dreierlei GesichlS -
I punkten zu beurtheilen : vom ivirthschastlichen , vom finanziellen und
I vom baulechuischcn . Was den ersten Punkt anbelangt , so ist das
I gegenwärtige Kurhaus zu einer Zeit erbaut worden , wo Wiesbaden
| 5000 Einwohner hatte und der Kurverkehr ein minimaler war .
I Obwohl im Laufe der Zeit Verbesserungen daran vorgenommen
I wurden , sind die Mängel , besonders seitdem der Kurbetrieb auf das
I ganze Jahr ausgedehnt wurde , nur noch umso mehr hervorgctretcn .
I Während der Schwerpunkt der Kur früher in den Sommermonaten
I gelegen hat , sind jetzt diese Monate am schwächsten geworden . Man
I kann zivar nicht den südlichen Hiunnel der Riviera bcrbeizanbcrii
I aber man muß den Mangel unseres Klimas durch geeignete An -
I ziehuugspnnkte auszugleicheu suchen . Das kann geschehen durch den
I Ban eines deik"? Iusordernngen der Neuzeit entsprechenden Kurhauses .
I Wenn vom finanziellen Gesichtspunkte aus die Besürchtungen laut
I geworden sind , der Neubau unseres Kurhauses übersteige nufere
I Kräfte , er würde eine stärkere direkte Bestcuernng uothwendig machen ,
I und die Genehmigung zur Aufnahme der nothwendigen Gelder
I würde uns versagt werden , so befürchte ich wcder das Eine noch das
I Andere . Die Berechnungen des Herrn KurdirektorS bezüglich der
I in dem neuen Kurhaus zu erwartenden Mehreinnahmen sind sehr
I mäßig gegriffen , sie werden sich bedeutend höher stelle » . Auch die
I indirekten Einnahmen werden sehr bedeutende sein , und das

Mehr , das etwa für die Verzinsung des Baukapitals auf -
geivendet werden muß , kann dagegen gar nicht ins Ge¬
wicht fallen . Die Geiichmignug zur Aufnahme der noth -
wendigen Anleihe kann uns für einen Aufwand wie vor¬
liegenden , der den Interessen der Gesainnitheit , dem Zweck der
Hebung der Kurindustrie dient , nicht versagt werden . Dem Beschluß
des Magistrats , das alte Theater jetzt schon zu veräußern , vcruiag
ich nicht beizustimmen , bevor wir uns über den Neubau des Kur¬
hauses und die daraus sich ergebende Nothwendigkeit der Errichtung
eines provisorischen Knrhausbeuies nicht schlüssig gemacht haben .War die technisch « Seite der vorliegenden Frage anbelangt , so geben
die Plane des Herrn StadtbaumeisterS in seiner fleißig anS -
gearbe,leien Denkschrift in baulicher Beziehung Anlaß zu den
gewichtigsten Bedenken . Wie der Lagepla » zeigt , soll das Sockel¬
geschoß deS nenen Kurhauses in einer Gesammtbreitc von 45 m um
wshr als 14 m vor den jetzigen KnrbauS -Porlika « vorspringcn .
Die rechts und links angegliedertcn Flügelbanten treten mehr als
7 m vor die jetzigen Kurhans -Koloniiadcn . Die Frontlänge des
Neubaues überflügelt die alte Frontlänge beiderseits nm 8 m . Auf
der Südseite ist noch ein Wintergarten von ca . 14 m Tiefe
projektirt , so daß hier der Neubau ca . 22 m gegen die jetzige Flucht
vorspringt . Der Mittelbau auf der Nordseite springt 3 m vor den
jetzigen Küchen -Neuban , mithin um 11 m gegen die alte Fluchtlinie des
linken Pavillons vor . Die Rückseite des Neubaues bleibt im Ganzen
nut de » dort Projekt,rten Terrassen inuerhalb der Grenzen des

alten Hauses . Zieht man einen Vergleich zwischen den jetzigen
Baulichkeiten des Kurhauses und der Kolonnaden mit dem von .
Herrn Genzmer geplanten nenen Kurhaus mit seinen Verbindungs -
hallen , so wird mau sofort erkennen , daß die Schönheit und Größ -
räumigkeit der seitherige ) Anlage nicht nur nicht erreicht , sondern
daß dadurch die schönen Verhällniffe , welche den Play mit feinem
großartigen , dem Ange so wohlthucudcu Ensemble zu einem der
schönsten der Welt machen , zerstört würden . Gegen eine solche
Lösung der Kurhaus -Neubaufrage verivahre ich mich jetzt schon .
Auch in anderer Richtung ergeben sich die schwersten Bedenke » gegen
die Dispositionen des ausgestellten Programm «. Die hauvt -
sächlichsten Bedenken bestehen : 1 . in der übermäßige » Höhe des
Neubaues in 3 Geschossen , was sich mit dem übrigen Ensemble
des KiirhauspIatzeS nicht vereinigen würde . Die Höhenlage
des Hanpigeschoffes mit über 4 m über dem Niveau des
KurhansplatzeS bedingt diese übermäßige Höbe des neuen
Haines . Durch Tieferlegung des SockelgeschosicS und Wegfall
der unpraktischen Garderobe -Aiilagen und der beiden Tunnels
innerhalb derselben werden Räume für wirtbichastliche Zwecke frei .Jitd ) im ersten Obergeschoß können verschiedene Einschränkungen
emtreten . Der Wintergarten und die Wohnung des KurdirektorS
können fortfallen , die dafür in Aussicht genommenen zahlreichen

Der Herr Oberbürgermeister theilt mit , daßderCentral -
vorstand des Gewerbevereins für Nassau an den Magistrat eine
Zuschrift wegen der Errichtung einer staatlichen Werk¬
in e i st e r s ch u l e im Regierungsbezirk Wiesbaden gerichtet habe
Der Staat hat sich bereit erklärt , eine derartige Schule
für Metallarbeiter einzurichtcn au dem Orte , der erbötig ist , den
Platz für das Schulgebäude uneutaeltlich herzugeben , das Gebäude
auf eigene Kosteik zu errichten und dessen erste Einrichtung zu beschaffen ,was auf 120,000SNf . veranschlagt ist , sowie einen jährlichen Beitrag
Von etwa 6000 Mk . leistet . Der Staat übernimmt die erste Ausrüstung
derSchule mit Werkzeugen und Geräthen , was auf 15,000 Mk . veran¬
schlagt ist , und die laufenden Koste » , welche jährlich 33,000 Mk . betragen .
Ewige Städte haben sich schon zu der Uebernahme bereit erklärt .
Höchst a . M . bot einen jährlichen Beitrag «iS zu 10,000 Mk . an .
Der Magistrat bat de » Vorstand des Lokal -Gewerbevereins um
eine gutachtliche Aenßerung darüber ersucht , ob eine Verbindung
dieserSchiilemit der bestehenden Gewerbeschule möglich wäre . DerVor -
,stand hat dies nicht al « wüiischensmerth , jedoch die Errichtung einer
Werkmeisterschule als vortheilhast bezeichnet . Der Vorstand hält es
für vortheilhafter , in Verbindung mit bet Gewerbeschule eine sach -
" she Fortbildungsschule für Metallarbeiter einzurichten mit einem
Aufwand von 20,000 Mark jährlich , von welchem Staat und
Stadt re die Hälfte zu tragen hätten . Der Magistrat hat diese
Ausführungen für zutreffend erachtet und beantragt , die
Versammlung iiiöge sich damit einverstanden erklären , daß dein
Centralvorstand des Gewerbevereins mitgetheilt werde , er möge
auch Wiesbaden in der Reihe der Städte aufführen , die bereit
waren , Opfer zu bringen , um in ihnen eine Werkmeiflerfchnle
gegründet zu sehen . Die Angelegenheit wird dem Finanzausschuß
zur Vorprüsling überwiesen .

Gewählt worden als Armenpfleger des 2 . Quartiers des
7 . Bezirks : Herr Zimuiermeister Friedrich Vecht , Platterstraße 82 ;
als Armeupfleger des 9 . Quartiers des 2 . Bezirks : Herr Glaser -
meifter SB . Maye r , Frankenstraße 13 ; als Armenpfleger de «
6 - Quartiers des 6 . Bezirks : Herr Frotteur Georg Appel ; als
Bezirks - Vorsteher - Stellvertreter des 6 . Bezirks : Herr Reutuer
Ph . Schweisgnth .
. . J ) “ Herr Oberbürgermeister macht die Mittheilnng , daß
dsk Koch - und Haushaltiingsschule für Mädchen in der
schme an der Bleichstraße ins Leben getreten fei und nach Ansicht
der Schulvorstände und anderer Herren , die sie gesehen , sich sehr
gut entwickele . Er flieht den Herren Stadtverordneten anheim ,
Einsicht von der Einrichtung zu nehmen .

. I » die veröffentlichte Tagesordnung eiutretend , kommt zunächst
eine Eiiigabc von Hausbesitzern an der verlängerten Delaspecstraße ,
betreffend die B e b a u u n g des D e r n s ch e n G e I ä n d e s , zur
Verlesung . Darin wird gebeten , den im vorigen Jahre gefaßten
übereinstimmenden Beschluß der städtischen Körperschasten ,am Rathhaiisplatz nur eine einfache Häuserreihe zu er¬
richten , baldmöglichst zur Aussühriiiig zu bringen und damit
den unwürdigen Zuständen daselbst ein Ende zu machen
Em Anonymus macht in derselben Aiigelegenheit den Vorschlag
den Platz überhaupt nicht zu bebauen , sondern gärtnerisch aus -
ziischmücken , die Mauer an den Gerichtsgedäuden zu er¬
höhen und zur Erinnerung an den Krieg von 1870/71
mit einem Schlachtengemälde z» schmücken . ( Heiterkeit !) Die
Eingaben werden dem VaiiauSschuß zur Berücksichtigung bei seinen
" och schwebenden Berathungen dieser Aiigelegenheit überwiesen .

Es folgt der Magistra t San trag , betreffend die Er¬
bauung eines neuen Kurhauses , insbesondere die Ein -
ietzung einer gemischten Deputation zur weiteren Bearbeitung dieser
Angelegenheit .

Raume können für andere ! Zwecke Verweiidmig finden ; 2 . in der
Anordnung der Garderoben im Sockelgeschoß des Hauses . Die
Garderoben dürfen nicht im Souterrain nntergebracht werden ; sie
gehören ins Hauptgeschoß und an die Längsseite des Saales ; 3 . in
der Lage des großen Konzertsaalcs mit der Längenachse in der
Hauptfront , entgegnt der jetzigen schönen Anordnung des Saales .
Der Bau gerath dadurch « u sehr in die Länge , was nach Lage des
Terrains nicht zu empfehlen ist ; 4 . in den beiden tunnelartigcn
ca . 75 m langen Vcrbindmigsgängen im Sockelgeschoß vom
vorderen Kurhausplatz nach dem reservirten Garten . Diese kalten
ständiger Beleuchtung bedürfenden Tnuuels dürsten schwerlich den
Beifall des Publikums und dcrAerzte finden ; 5 . in den geplanten
unpraktischen Verbindungshallen zwischen Kurhaus und den
Kolonnaden ; sie sind mit Rücksicht auf . die örtliche Situation in
hohem Grade bedenklich . Als mißständig müssen auch die vielen
Dreppen im Innern der Kurhauses bezeichnet werden . Das von
dem Herrn Stadtbaumeister entworfene , von der Kurdeputation
gebilligte Programm bedarf wesentlicher Umgestaltung . Es
ist von besonderer Wichtigkeit , einen Kurhaus - Neubau zubekommen , der in einem organischen Zusammenhang mit
ben Anlagen vor und hinter dem Kurhause einerseits
und den Kolonnaden und dem Theaterbau andererseits steht . Es
ist daher 1 . besonderes Gewicht auf eine zweckmäßige Situation und
Grundrißdurchbildung dieser schwierigen Aufgabe zu legen und
2 . eme großalstig konzipirle Außeii -Architektnr mit ebenso geschmack¬
voller Jiiuni - Dekonrulig der Säle zu schaffen . Keine zweite Auf¬
gabe wie diese wurde sich so vorzüglich zur Veranstaltung einer
allgemeinen Konkurrenz eignen . Es würde ein Versällmniß unserer
Stadtverwaltung fein , wenn sie nicht Alles aufbieten würde , um
einen vorzüglichen in seiner inneren Eintheilung wie Außen -
gestaltnng unantastbaren Bauplan zu erhalten . Nach diesen
Ausführungen beantragt Herr Flindt , die Stadtverordueteu -
Verfaminluug wolle beschließen : l . Die Erbauung eines neuen Kur¬
hauses ist eine wirthschastliche Nothwendigkeit im Interesse des
allgemeinen Erwerbslebens . 2 . Die Stadtvcrordueten -Verfammlung
ermächtigt den Magistrat , alle zu diesem Zweck nothwendigen Vor -
bereitnngen zu treffen und zwar derart , daß mit dem Neubau im
Herbst 1897 oder längstens im Frühjahr 1898 begonnen werden
kann . 3 . sie ermächtigt den Magistrat insbesondere zur alsbaldigen
Ansschre,bimg einer Jdceu -Koukurreuz , in welcher nur Grundriß -
v ->» e im Maßstab von 1 : 200 , ein Längen - und Querschnitt im
Maßstab von 1 : 100 , eine Vorder - und Parkansicht , sowie eine
Perspektive , vom Knrhansplay ans gesehen , verlangt werden ,ferner approximative Aiigabe . derBausummeüiid zwar pro ebm und
qm Überbaute Fläche . Für diese Jdeen -Konklirrenz sind folgende
Preise ansznsetzen : ein 1. Preis mit 4000 Mk ., zwei 2 . Preise von
ie 2000 Mk . und drei 3 . Preise von je 1000 Mt Dadurch wurde
em vollkommen geeignetes Vorprojekt erlangt , nach welchem
dann em definitives Bauprojekt ausgearbeitet werden könnte .
Herr Flindt stellte im Falle der Ablehnung der Anträge
2 und 3 folgenden Eventualantrag : 1 . und 2 wie oben
3 . Es wird eine allgemeine Konkurrenz zur Beschaffung
von Bauplänen für das neue Kurhaus ausgeschrieben , an dieser
können sich Architekten des Deutschen Reiches und Oesterreich -
llngarus beteiligen . 4 . Es wird eine Summe von 24,000 Mk . für
Preise zur Verfügung gestellt und zwar für einen ersten Preis
10,000 Mk ., für einen zweiten Preis 6000 Mk . und für zwei dritte
Preise je 4000 Mk . Die städtischen Kollegien behalten sich vor ,weitere Projekte für je 2000 Mk . zu erwerbe » . 5 . Die Kosten des
KilrhanS -Nenbaues dürfen den Betrag von 2 Millionen Mark nicht
übersteigen . Im Fall der Annah,ne des einen ober anderen An -
troges märe eine Jury von 6 Personen zu bestellen . Als Mitglieder
dieser Jury werden vorgeschlagen : Geheimer Vaurath Professor
WaNot - DreSden , Banrath Eude -Berlin und Vaurath Helmer -Wien .
Dielen drei Herren hätten drei hiesige Herren hinzuzutretem Solche
Koiikurrenzen und Preisbewerbungen sind bei allen großen Bauten
üblich , sie fuhren am beste » zu », erwünschten Ziel . Schließlich be -
v » tragt Herr Flindt namentliche Slbstimiuung über die Punkte 1
und 2 feiner Anträge .

. Der Herr Oberbürgermeister stellt fest , daß der Magistrat
kein Projekt vorgelegt habe , auch der Stadtbaumeister nicht den Auftrag
gehabt habe , ein Projekt auszuarbeiten . Die Kur - Deputation habe mit
dem Knrdircktor einPrograium fürdasNaumbedürfniß ausgestellt . Der
stadtbaumeister habe dann de » Auftrag erhalten , eine Nachweisung
über ben Kostenpunkt zu machen . Der Stabfbaumeister habe dies
gethau nub auf SBinifd , der Kur -Deputation noch einige erlänteriibe
Skizzen beigefügt . Es handle sich hier nur um Skizzen .
Der Herr Oberbürgermeister bittet , nicht auf die Vorschläge des
Herrn Flindt einzugehen , weil sie verfrüht feien . Der Magistrat sei
der Ansicht , daß , wenn man das alte Theater verkaufen wolle
dann müsse man es sofort verkaufen ohne Rücksicht auf den Kurhaus -
Neubau . Der Herr Oberbürgermeister empfiehlt schließlich jetzt
noch nicht in Detailfragen einzugehen . Herr Dr . Dreyer ist
dafür , zuerst sich darüber Klarheit zu verschaffen , ob ein Kurhaus -
Neubau ohne Verwirrung der städtische » Fiiianzen möglich - sei .
Herr Güth beantragt , die Erbauung als wünschenswerth zu be¬
zeichne » und eine gemeinsame Deputation zu wählen . An der Debatte
detheiligten sich noch die Herren SB. Neuen d orff . vr . Bertram und

Kihung drr Stadtverordneten
vom 2 . August 1895 .

Anwesend find unter dem Vorsitze des Herrn Landesbank -
direktorS Re lisch 31 Mitglieder de « Kollegiums , Seitens des
Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr . von 3bell , Bürger¬
meister H e ß , Beigeordneter Körner und Beigeordneter
Mangold .

In den Ausschuß zur Auswahl der Schöffen und
Geschworenen werden die Herren Louis Hack , W . Hof mann ,Ph . Kern und Hch . Schreiber wiedergewählt .
. . Ar Herr Oberbürgermeister macht die Mittheilung , daßdas Urtheil des Oberlandesgerichts in der Prozeßsache der
Stadt gegen Herrn > M . Rath eiugelaufen sei . Danach sind dem
Herrn Rath noch 14,280 Mk nebst 4 ' / - pCt . Zinsen vom 9 No¬
vember 1888 an zugesprochen worbe » . Die gerichtlichen Kosten sind
jeder Partei zur Hälfte auferlegt , die anßergerichilichen sind gegen¬
einander aufgehoben . Dem Herrn Rath find früher bereits20,000 Mk .
gezahlt worden . Derselbe hatte s. Z . mit dem Magistrat ein Ab¬
kommen getroffen , wonach die Entschädigung auf 27,500 Mk . fest¬
gesetzt war . Diesem Abkonimeu hat die Stadtverorbneteii -Ver -
fammlung die Genehmigung versagt . Der Anwalt der Stadt hat
von der Einlegung der Revision gegen das Urtheil der zweiten
Instanz abgerotbeu . uiib der Magistrat beschloß , von der Revision ab¬
zusehen . Die Stadtverordnetett -Versammlniig ist damit einuerftanben .|

Mit derVermiethung einer Wohnung iui Lauiertwchschen Hanse
an Herrn Küster Thomae znm JadreSpreise von 700 Mk . vom
1 . Oktober er . ab erklärt sich die Versammlung einverstanden .

Die B ürgerliste hat aufgelegcn . Einwendungen find da¬
gegen nicht erhoben worden . Die Listen find deshalb endgültig
festgestellt worden . Neber de » Termin der Aiisloosung eines
Drittels der Stadtverordneteii - Versamnilung und der Neuwahl zu
derselben wird der Wahlausschuß in der nächsten Sitzung Vorschläge
machen .

Uermischtes .
* Dir Zahl der Verschickten in Sibirien im Jahr 1894

betrug 11 .500 , hierunter 9200 Erwachsene und 2300 Kinder . Ter
Konfession » ach waren 8830 Orthodoxe , 1220 Muhammedaner ,
500 Juden , 500 Katholiken , 230 Lutheraner , 110 © eftirer , 50 An -
Hänger des Lamaismus , 30 Armenier -Gregorianer und 30 Skopzen .
Der Kategorie nach waren : 1266 Zwangsarbeiter ( hierunter
79 Franeii ) . Alle diese Sträflinge paffirte » auf dem Wege nach
Sibirien Tjumen ; an Berbern wurden im Jahre 1894 etwa
1800 Arrestanten nach Sachalin befördert . Die Zahl der zur
Ansiedeliiiifl Verschickten betrug 2506 Personen ( hierunter 163 Frauen ,
von denen zwei den fogeuaiinten privilegirtrn Ständen angehörten ) .
Vagabunden — 1080 Personen ( hierunter 56 Frauen ). Auf
administrativem Wege wurden 2500 Personen » ach Sibirien ver¬
schickt ; denselben folgten 3600 Personell freiwillig in die Verbaimiing ,
hierunter 2400 Kinder .

♦ Au » ll sich ficht nnf dir Kimchlrin . Das Marine -
Konftruktioiirbüreau der Vereinigten Staaten hat befdiloffen , die
Pläne für die großen Drehthürme auf den Schlachtschiffen der
Massachusetts - unb Iowa - Klasse etwas nbjunnbern . In den jetzigen
Plänen ist ein vertikaler , 18 Zoll breiter Einschnitt als Eingang in
jeden Thurm vorgesehen . Nun wird aber geltend gemacht , daß ein
so enger Eingang für einzelne der in Kommandostellen hefindlichen
Manne -Offiziere , die fich einer gewissen Rundlichkeit erfreuen , un «
paffirbar sei unb daß diese Herren deshalb genöthigt sein würden ,
entweder das Kommando an einen schlankere » Offizier abzugeben
oder fich , iiiibefchiltzt durch die Panzerplatten der Thurmes , den
feindlichen Geschcffe » preirzugeben . Auf Grund dieser Erwägungen
sollen die Pläne dahin abgeändert werden , baß ber Eingang in die
Thürme etwas breiter gemacht wirb nub eine elliptische Form erhält .

* Gin rdtrr Lord . Ans Bonbon , 31 . Juli , berichtet
unser ir -Korresyondciil : Lord Wobehoufe , ber älteste Sohn und
Erbe Lord Kimberleys , des Ministers des Answärtigen unter der
jüngsten Rofeberyschen Verwaltung , wurde soeben , in

'
Gemeinschaft

mit einem Viebtreider Namens Saul , wegen Gewaltthätigkeii von
dem Polizeirichter in Smaüdurgh zur Bezahlung einer Strafe von
füui Pfund Sterling verurthcilt . Der „ebk " Lord batte mit jenem
Viehtreiber , der , wie er selbst ein Fortschrittsmann ist , einen Plan

General -Direktion der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen zu Straßburg
und die Direktion ber Main -Ncckarbahn zu Darmstadt haben
die gleiche Ermächtigung jeboch mit ber Einschränkung erhalten ,daß auf deren Strecken nur 10 kg Handgepäck frei befördert
Werden. Ebenso werden die Königlichen Eisenbahn -Direktions -
Prasibenten in ihrer Eigenschaft als Königliche Eisenbahn -Kominifsare
ermächtigt , den Verwaltungen ber ihrer Aufsicht unterstellten Privat -
elsenbahneil auf Antrag bie Genehmigung zur Gewährung ber
gleiche » Fahrtbegüiistiguug zu ertheilen . Schließlich wird noch darauf
aufmerksam gemacht , daß die im Erlaß vom 27 . April d . I . den
Veteranen zum Besuch der Schlachtfelder zugestandenen Fahrt -
erleichtcrungen nach neuerer Entschließung auch denjenigen Veteranen
zugeftanden worden sind , welche bie Kriegsdenkmünze für Nicht -
Kombattanten des Feldzuges 1870/71 besitzen und dieses durch ein
Besitzzengniß oder durch die vorgesehene Bescheinigung nachweisen .

— Deutscher und Oesterrrichischer Alprnverein . Nach
den »Mittheiliingen " kann für das Jahr 1896 bei einem Bestände
von 34,000 Mitgliedern eine Einnahme und Ausgabe von
221,500 Mk . borgefebt » werden , darunter 125,000 Mk . für bie
Vereiusschriften und 57,500 Mk . für Weg - unb Hüttenbauten . Die
Führer - llnterstützungskasse hatte Ende 1894 ein Vermögen von
„ 1^ 18 Mk . Im Jahre 1894 betrugen die Einnahmen der Kasse
8633 Mk ., dieAnsgaben 5633 Mk . Auf ber am 6 . bis 8 . September
zu Salzburg stattfinbenben Hauptversauimliing bes Gesammtvereins
soll u . A . beschlossen werben , bie Hauptversammlung 1896 zu Stutt¬
gart abzuhalten .

— Glu für dir Tnrusach » sehr wichtiges Gutachten
hat vor Kurzem bas Kaiserliche Gesundheitsamt in Berlin auf eine
Anfrage über bie gesundheitlichen Nachtheile des Turiiens folgender -
matzen abgegeben : . Der Turnunterricht fördert die Kraft und
Gewandtheit deS Körpers unb feiner Gliebmaßen ; auf etwaige
Gebrechen ist dabei Rücksicht zu nehmen . Aengstliche Eltern handeln
unverständig , wenn sie ihre Kinder ohne zwingenbe Gründe von
jener nützlichen Körperausbildnug zurückhalten . Die in den Turn¬
stunden gelegentlich vorkomnienben Körperverletzungen sind fast
immer leichterer Art unb geben hierzu keine Veranlassung , ja , solche
Unfälle würden ohne den Turiiunterricht vielleicht » och häufiger
fein ; denn namentlich bie männliche Jugend besitzt nun einmal das
Bedürfniß , sich zu tummeln , und würde es , wenn das Turnen und
die Turnspiele Wegfällen , mehr , als es jetzt geschieht , in ivilden
Spielen ohne Aussicht zu befriedigen suchen .

"
— Ma « solle « wie trinken ? Diese Frage beantwortet

der Aiitialkoholiker Dr . Minz in Sarnen in folgendem Sinne : Alk
Erfrischungstrnnk wäre Essigwasser in Betracht zu ziehen , dem livch
Orangenrinde , Ingwer unb andere Gewürze beigeniengt werden
können . Ein sehr angenehm schmeckeiibeS Getränk erlangt man auch
wenn man kaltes Wasser über Hafer - oder Gerstenmehl , Schwarz -
brodrinde oder den getrockneten Rinden unb Kernhäusern guter
saurer Aepsel stehen läßt . Ferner komnien bie verschiedenen Frncht -
shrupe in Betracht , bei denen man sich nur vor Fälschungen hüten
muß . Früchte können auch in Form von Konfitüren zur Bereitung
solcher Getränke beiintzt werden , indem die mit Wasser eingekochten
Früchte wieder in Waffer gelöst werden . Ein ganz besonders ge - I
sundes Getränk ist die Citronenlimonabe , aber auch aus verschiedenen
Limonadenesfenzen lassen sich empfehlenSwerthe Getränke Herstellen
Endlich muß auf bas in jeder Jahreszeit erhältliche Obst hin -
gewiefen werden .

n

— Srsttzwrchftl . Das altbekannte Gasthaus . Znm
Nonnenhof "

, Kirchgaffe 39/41 , ist für 667,000 Mk . von Herrn
Heinrich Ditt an die Herren Gebrüder Kröner , zur Zei
Restaurateure des . Rathskellers "

, verkauft worden . Die Vermittlung
geschah durch den Agenten Herrn Bernhard Var .

Vereins - Aachrichten .
(« urje sachlicheBerichte werden bereilwLigst unter Meier Ueberlchrift ausgenommen )* Der Gesangverein »Wiesbadener Männer - Kind '
Veranstaltet morgen , Sonntag , eine Säugerfahrt über Chansseehaus
Georgenborn , Schlangenbad , Wambach , Eltville . In Wambach
Einkehr bei Herrn I . Rehm , »Zum Schwalbacher Hof " . Der
Verein wird begleitet von einem Theil der Kapelle des 80 . Füs .-
Regts . . Die Abfahrt erfolgt um 11 Uhr mit der Schwalbacher
Bahn ; Rundreise - Billett : Chaussehaus -Eltville . Diejenigen Mit¬
glieder und Freunde des Vereins , denen es nicht vergöniit ist , am
Morgen schon an ber Tour theilzunchmen , wollen dieselbe Bahn
2 Uhr 10 Mi » , benutzen , wo dann bei Herrn I . Rehm , „ Znni
Schwalbacher Hof

" in Wambach , sänimtliche Festtheiluehmer sich
znsamniensinbeu , um einige vergnügte Stunden bei Gesangs - und
MusikvortrSgen , Tanz und Spiel dortselbst zu verbringen .

= Kiedrich , 2 . August . Die Thcerprodukten - Fabrik M attar
und Gaßmu » hier , welche schon im Jahre 1888 auf ber Welt -
mrsstellung Brüssel prämiirt worden , erhielt auf ber diesjährigen
Weltausstellung für Hotel - und Neisewesen zu Amsterdam die silberne
Medaille , bie höchste , für ihre Branche aukgcsctzte Auszeichnung . Die

. Firma hatte nicht nur ihr Können bind ) Ausstellung fertiger
Fabrikate unb Mobelle aller Arten von Holzcement - und Papp¬
dächern dargethan , sondern auch die Gewiiinung der Theerprodukte
vom Rohtheer bis Knustasphalt in allen Fraktionen veranschaulicht .

, . = Zchierstein , 1 . August . Der Kriegerverein zu Schierstcin
feiert am 4 . und 5 . d . M . unter Betheiligung ber ganzen Ein¬
wohnerschaft das 25 -jährige Kriegs - Jubiläum . Der Verein
hat alle Krieger - und Militärvereine des Stabt - unb Landkreises
Wiesbaden , sowie des Nheingaukroffes zu dieser Feier eiugelaben .
Eine größere Anzahl derselben haben ihre » Besuch bereits an --
gezeigt , die Kriegervereine der benachbarten Städte , welche sich mir j
aus Kombattanten von 1870/71 znsamnicnsetzen , haben leider ab¬
gelehnt , obgleich die Normalsatzungen der Kriegervereine u . A .
besagen , daß eS Aufgabe der Vereine sei, den kameradschaft¬
lichen Geist zn heben unb zu beleben . ( Die Gründe der Ab¬
lehnung werden Wohl zu suchen sein in der bftiorfteljenben leb¬
haften Inanspruchnahme ber Kriegervereine durch bie Jubel -Festlich¬
keiten überhaupt . Die Red .) '
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Gerichtsjaal .
— Miesbndrn,2 . August . ( Strafkammer .) Vorsitzender »

Herr Landgerichtsdirektor Dr . Rumpf . Vertreter der Königl »
Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor C o m a n n . Der Fabrik¬
arbeiter Kaspar Sch . aus Biebrich hat ein - Quittung seiner
Hausfrau im Hausniiethe -Quittungsbuch gefälscht , indem er aus
dem 1 . April den 15 . machte , um die Frau dadurch um einen
halben Monat Miethe von 5 Mk . 50 Pf . zu benachtheilige » . Da
Sch . wegen desselben Vergehens schon einmal vorbestraft ist , so wird
er trotz des geringen Objekts zu 2 M >naten Gefängniß vernrtheilt .— Der Buchhalter Christian W . von hier , welcher seinem Prinzipal ,
einem Papierwaarcnfabrikanten , Lagei bestände im Werthe von
400 Mk . entwendet hat , wird mit 1 Monat Gefängniß bestraft . —
Zwei junge Burschen von Hofheim , der Schreinerlehrling
Johann K . und der Manrerlehrling Kilian L ., haben sich gegen ein
schulpflichtiges Mädchen in unsittlicher Weise vergangen und sind
deshalb der öffentlichen Beleidigung angeklagt . Sie fommeii noch
einmal unbestrast davon , weil der Vater des Mädchens den Straf¬
antrag zurückzieht und das Gericht die Einstellung des Verfahrens
beschließt .

Aus Ködern und Sommerfrischen .

.
* Kaden - Kadett , 31 . Jnli . Der Besuch unseres BadeplatzeS

>st in diesem Jahre ein erfreulich reger , lleberall sieht man in
unserer Geschäftswelt erfreute Mienen , denn erfahrnngsgemäß
pflegt der Freindenzlistroni sonst immer erst in der weiter vor -
gerucktcn Jahreszeit sich einznstelleu . Vielfach zieht sich dabei die
Mehrzahl unserer Gäste jetzt auf die nächste Umgebung der eigent¬
lichen Stadt , vorzugsweise nach dem reizenden Lichtenthal .
Genießt man doch anch dort die Annehmlichkeiten der so nahe
gelegenen Badesladt , mit dem großen Vorzug , zu Zeiten der
größten Hitze immer nm einige Grade kühler zu wohnen .Dabei verfügt Lichteuthal über einige Gasthöfe , welche sowohl in
Bezug auf Quartier , wie anch in Rücksicht auf die Verpflegung den
verwöhntesten Ansprüchen gerecht werden . Obenan steht in dieser
Hinsicht da « Hotel . Zum Bären "

, dar unter der tüchtigen Leitung
eines Besitzers Fritz Eisenhardt ganz Vorzügliches

"
leistet und

darum auch von den Fremden in solcher Weise bevorzugt wird , daß
alle Räume der reizend gelegenen Haupt - und Nebengebäulichkeiteii
fast stets besetzt nud ledenfalls immer stark gesucht sind .

Kleine Chronik .
AuS Coburg,1 . August , wird gemeldet : In byn benachbarten

Großwalbur sind heute Abend acht Anwesen
^ nut neunzehn

Gebäuden Niedergebra nut .
Eine sehr werthvolle Entdeckung von Kohlensäure

wurde auf dem bei Tiefenort an der Feldabahn im Eisenacher
Oberlande gelegenen Kalimuthnngsselde gemacht . DaS Gas übt
wie eine Messung ergeben hat , unter der Last von 340 Meter
Erdrinde einen Druck von 30 Atmosphären aus , ist trocken und
kommt mitten ans dem Steinsalz . Die Analyse desselben ergab

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Esfecten - Soeietät

von , 2 . Angnst , Abends 51/ « Uhr . — Credit -Aktieu 338 ' / - , Dis -
conto - Comuiandit 220 ' / - , Staatsbahn 362 .— , Lombarden
96 . — , Goilhardbahn -Actieii 185 . — , Schweizer Central 145 30 ,
Schweizer Nordost 142 .— , Schweizer Union 100 ' /», Laurahütte ^
Actien 137 .20 , Bochumer 159 .40 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien— , Harpener 156 .70 , Italiener 89 '/ », Dresdener Bank --
3 °/o Mexikaner — , 6 °/° Mexicaner 92 .20 , Hessische Ludwigs -
bahn — , Russische Noten 219 .25 , Türkenloose — . Tendenz : fest .

zur Auflösung einer , im Zusammenhang mit den Parlaments -
Wahlen veranstalteten konservativen Versammlung in der Nähe des
Kuuberleyschen Familiensitzes geschmiedet . Als der Vorsitzende der
Versammlung , em angesehener Baumeister , gerade mit einer Rede
tm schönsten Schwünge war , erschien unser Lord mit
seinem getreuen Knappen auf der Bildfläche , nannte den
Baumeister einen lügnerischen Hund , den er von der Redner¬
tribüne herunterwerfen wollte , wenn er sie nicht frei¬
willig sofort verließe , und machte schließlich seine Drohung zur
That . Da Niemand Neigung zeigte , sich dem kampflustigen „ Edel¬
mann und seinem handfesten Freunde , dem Vichtreiber , mit Gewalt

S widersetzen , sah dieser seinen schönen Plan gefährdet und forderte
ließlich den unglücklichen Vorsitzenden , als derselbe , seine wnnden

geschundenen Glieder reibend , zögernd wieder auf die Tribüne kletterte ,
zum Faustkampfe heraus , gleichzeitig 50 £ ( 1000 Mk .) wettend
daß er Sieger bleiben würde . Der Polizeirichter bezeichilete das
Gebnhren des edlen , bereits 43 - jähriqeii Lords , der übrigens das
Ehrenamt eines Friedensrichters bekleidet , als das eines gemeinen
Raufboldes , eine unvorsichtige Aeußerung , die jenem muthigen Be¬
amten vielleicht demnächst eine Tracht Prügel eintragen wird .

* Kumoristisches , Haarsträubendes . A . : „ Seid Ihr
gestern Abend noch lange in der Kneipe geblieben , nachdem der
Forster anserzählt hatte ? " — B . : „Wir haben unser Haar wieder
zurechtgekammt und sind auch nach Hause gegangen .

" — 33er »
schnappt . Er : „Und was sagst Du zu dem VerlobnngSringe , beit
ich Dir geschickt habe , Anna ? " — Sie (entzückt ) : „ Herrlich , lieber
Otto ; eS ist der schönste von allen , die ich bis jetzt bekommen
habe !" — Ländliche Anffassnng . Bauernjunge ( der einem
Stadtherrn zusieht , wie er einer Dame die Hand küßt ) „ Guck , Vota
der frißt schon gar ans der Hand !"

* Gvigrammalischrs . Die deutsche Einigkeit veranschaulicht
der steirische Lehrer Adolf Franklin folgender humoristischer Weise :

Fünf Männer saßen jüngst beim Weine ;
Ein Liberaler war der Eine ,
Der Andre iiaunt ' sich national .
Der Dritte piepste klerikal .
Auf „ Israel " der Vierte schimpfte .
Als Demokrat gab sich der Fünfte .
Des Zankes Pfeil flog hin und wider . . ;
ES waren eben — deutsche Brüder !

Sehr zeitgemäß schreibt derselbe Dichter über die Elternfreudeu .
„Die Kinder sind der Eltern Stützen !"
Das klingt jetzt ost wie Hohn ,

Su Hause bleibt die Tochter sitzen
nd in der Schul ' der Sohu .

Mar ktdrrichtr .
,

* Mainz , 2 . August . Bei behaupteten Preisen war das
Geschäft in Brodfruchtcu ruhig . Zu noliren ist : 100 Kilo Weizen
( Nassauischer imd Pfälzer ) 15 Mk . — Pf . bis 15 Mk . 50 Pf . ,100 Kilo Korn ( neues ) 11 Mk . 50 Pf . bis 12 Mk . — Pf
100 Kilo Gerste — Mk . — Pf . bis — Mk . - Pf . , Prima
amerikanischer Red -Winter -Weizen 15 Mk . 75 Pf . bis 16 Mk
— Pf ., Kansas - Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .

'

La -Plata -Weizen 14 Mk . 50 Pf . bis 15 Mk . — Pf ., Russischer
Weizen 14 Mk . 50 Pf . bis 16 Mk . 50 Pf ., Ungarische Gerste - Mk .— Pf . bis — Mk . — Pf ., Russischer Roggen 12 Mk . 25 Pf . bis
12 Mk . 50 Pf ., Hafer ( hiesiger ) 13 Mk . — Pf . bis 14 Mk . — Pf .,
Hafer , russischer , 12 Mk . 50 Pf . bis 15 Mk . — Pf .

97,3 pCt . Kohlensäure , 2,5 pCt . Stickstoff und 0,2 pCt . Luft . Es
strömt ni einer Menge von 11 bis 12 Kubikmeter in der Minute
aus . Man beabsichtigt , die Kohlensäure nach Salzungen zu leiten
und dort zn reinigen und zu komprimiren .

Eine gewaltige Feuersbrunst hat die Baumwollabfall¬
fabrik von August Ehrlich in Rochlitz ( Böhmen ) eiiigeäschert .
Samnitliche Maschinen , Garuvorräthe , Baumwolle sind vernichtet .
Zwei Feuerwehrleute sind verunglückt . ,

Die ungarische Negieruug beschloß die Erbauung einer zweiten
neuen großen Don au brücke bei Budapest mit Bogen , die eine
Spannung von 360 m haben sollen .

Die eine Meile von der Grenze beltgene russische Stadt
Gra ; ew o wurde von einer furchtbaren Feuersbrunst heim -
gesucht Mehr als hundert Häuser sind eiugeäschert . Unter den
obdachlosen Familien herrscht großes Elend .

Nach der letzten französische » Volkszählung in
Frankreich gab es 213 über 100 Jahre alte Personen , 66 Männer
und 147 Frauen . Darunter befinden sich 11 Junggesellen und 33
alte Jungfern , 39 Wittwer , die zweimal verhcirathet waren , und
102 Wittweu . Von den hniidertjährigeu leben noch 16 Männer und
12 Frauen im Ehestande . Gerichtlich geschieden ist nur eine Frau ,
diese müßte also um das hundertste Lebensjahr oder sehr jung
geschieden worden sein , da die Ehescheidung von 1815 bis 1884 ein¬
gestellt war .

Die große Pariser Wallfahrt nach Lourdes wird am
19 . August von Paris abgehen . Es sollen sich über 30,000 Pilger
daran beteiligen , die man auf zehn Züge »erteilen wird . Mehrere
derselben werden unterwegs Halt machen , damit die Gläubigen in
Poitiers das Grab der heiligen Nadegoude , in der Nähe von Brive ,die Grotten des heiligen Anton von Padna nud unweit Toulouse
das Heiligthum der heiligen Germaiue besuchen können .

Diamantringe auf den Fußzehen sind die neueste
Errungenschaft amerikanifcher Buhnen . In Philadelphia macht
gegenwärtig eine Schauspielerin Furore , die den „ hypnotischen "
Tanz im vielgenannten Sensationsstück „Trilby "

, der barfüßig anf -
geführt wird , mit von kostbaren Diamalite » strahlenden Füßen tanzt .

Walser - Uachvichtrn .
△ Malnr , 2 . Angnst . Fahrpegel : Vormittags 1 m 90 cm

gegen 1 m 89 cm am gestrigen Vormittag .

At Ferrillctott d - r Ulorgeu - Ansgabe
enthalt heute in der

1 . Krilagr : Zn Lutz nm dir Mrlt . Reisebriefe aus Persien
„ „von K . v. Ren garten . (2 . Fortsetzung .)
2 . Kcilaae : Kyaieine im Lande der Pharaonen .

( Nach dem Frankfurter Oeffen (liehen Börscn - Coursblatt .) Frankf . Bank - Disconto 3 %
4 . . D . Eff . u . Wchs . - Bk . 119 .40 Glaeindustr . Siem . 191 . Pr .Centr .-B .- Cr . A

Dtsch . Reichs -A . A

Pr . cons . St .- Anl . »

Rhein .Hyp .- Bk . »

Süd .B .- Cd .Mnch .

102 .10

Serb .StB .- C .- A . Fr . |
Am . Eisen b . - Honda . Anlehensloose ,

Zf . Stiidt . Obligationen .
4 . .

Zf . Herywerk » - Actien .
157 .40Bochum .Gussstahl .

141 . 30
184 .90

4 . Unverzinsliche per Stück .

29 .80Industrie - Actien .
Ierior . - Obli ^ atlon .

Böhm . Nord Gld . 103 .75
85 . 10

Nürnb . » Pfdbr . »

B . Hyp .- u .W .-B . »

Kurze Sicht .

4 .

Gold u . Papiergeld ,

fl .

Ung . Galizische fl.

124 .

99 20
98 20
94 .50

94 .05
100 . 10

71 .85

91 .60
91 .60
78 .80
78 .80
25 .80

112 .20
84 .05 14 .10

24 .50

105 .
107 .25

4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4 . .

154 95
125 .25

76 .65
104 .75

10425
101 .45
102 .25
101 .60
103 .30
105 .50
101 .50

Raab - Oedb . »
Rudolf Silber

117 .60
124 .
116 50
106 .60
142 .20

25 .90
103 .90
103 .75
103 .75
103 .75

4 . .
4 . .
4 . .
6 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .

37 «
4 . .
3 */ »

133 .20
131 .

98 .10
43 .80

4 . .
3 ' / .
5 . .

4 .
4 .
4 .
4 .
5 .
5 .
5 .
5 .

104 .75
100 .70
101 .

98 .40
106 .25

32 .70

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .

95 .
104 .
103 .20
104 .70

99 .90
85 80

105 .40
101 .25
100 .95
101 .50
101 .20
101 .70
101 .20
101 .70
101 .60

66 .50

67 .50
71 .
71 .
70 .25
70 .20
65 75
65 .70
65 .80

101 .20
101 .90

79 .30
88 .50

102 .
35 .60
79 .40

49 .30
27 . 30

109 .

4 . .
37 »
3 ' /»
4. .
37 »
4 . .
3 ' /,
4 . .
37 »
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .

37 »
37 «
37 ,
37 '
4 . .
3 . .
37 »
37 .
37 -
37 -
4 .

119 .10
241 .80
154 .50
87 .30

96
249 .62
254 75
120 .75

90 .25
98 .25

189 .25

» Hyp .- Crd .- V . »
Ldw .Crdbk . Fkf . »
Hyp .-Bkj .Hb . »

Wechsel ,
Amsterdam

105 .80
87 .75
99 .70

105 .35
83 .15
58 .30
48 .40
50 .90
98 .75

106 .90
104 .90

344 .80
342 .80

46650
6850

222 .25

liank - Actien .
Dteche Reichsbank 1161 .50

Holland . Obi . >
Ital . Rente cpt . Lire

» » ult . »
» » lOOOOr »
» » kleine »

4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .

Concordia , Bgb .- G . 130 .40
Courl Bergw .-A .- G . 110 .

» West 81b . fl .
» - Gold A .

Elisabeth stpfl . »
» Stfr . »

Franz - Josef 81b . fl.
Gal .C .-Ldw . 1890 »
Oest .Localb .Gld - Ä

» Nordwest »
> Lit . A , Silb . fl .
» . B , » >
» Süd .Lomb .Gd .
» » » » .M
» » » » Fr
» » » 1871 » »
» Ung . Stab . G . fl .

Frkf . Hypb .b .1885 »
» » v .1886/90 »

Fkf . Hyp . S . XIV »

Ital . Allg . Imm . Le
» » v . 1887 »
» Nationalbk . »

Oest -B .- Crd .- B . A
Russ . Bod .- Crd . RI .
Schwed .R -H .- B .Ä

Albrecht Gold »
» Silber fl .

» » II . » 100
Holl . Comm . fl. 100
Koln -Mind . Th . 100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr - Pl . Th .100
Oest .r .1854 ö.fl .250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhl w - IL -Gr »100
Türk .Fr400 (i .C.76 )

144 .50
170 .40
179 .70
139 .70
217 .
135 .50

81 .
184 .50
106 .
11450

83 .20
99 .

Schwoiz . Eidg .89 Fr .
Griech . G .-A . V.90 £

* bedeutet ohne Zinsen .
Compt -Not . Dchschn . Cours ,
Ulumo - Nötir . enter Cour *

Accumulalf Hagen
Allgem . Elekt .- G .
Anglo - Ct .- Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf .

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr .- Ges . Frkf .

, . Pr .- A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
> Kalk (v . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
» Werger

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Cbem . Fbr . Griesh .

» Goldenbg .
» Weiler di.Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gld .- u .Silb .- Sch ,
D . Verlageanstalt
Elect . A . Schuckert
Farbwerke Höchst
Filztabrik Fulda
FrankL Baubaak

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Gusset .

16 .23
4 . 18
9 .58

20 .38

4 . .
3 *1»

s *

s
9 .

Atlant . & Pac . 1937
Brunsw . & W . 1937
Calif .Pac . I .M . 1912
Calif . u . Oreg . I . M .
Central Pac . 1898
do . ( JoaqVall ) 1900
Chic . Burl .Nbr . 1927
»Mil w - St .Paul 1910
» » » » 1921
» » » » 1989
Chic .Rock .Isl . 1934
Denv .& KioGr . 1900

» » » » 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1952
Louisv . & Nah . 1921

» » » 1980
Mobil , u . Ohio I . M .
NorthPac .I .M . 1921

do . HI » 1937
do . cons . » 1989

Oreg .Rw -Nav . 1925
Orcg .- Cal .I . M .1927
Missouri Cons . 1920
SouthPcCal . 1905/6
Wst .N - Y - Pensl937

» » » 1927

103 .85
102 .60
102 .60
102 .60
102 .50

240 25
273 .50
261 .

100 .70
14550
14180

JL00 .70
94 .80

129 .70
62 .20
82 .70

82 .
87 .50
57 .60
57 .60
93 .80
97 .50
90 .25

103 30
10350

92 .
102 .40
102 .20
103 .90
102 .40

95 .80
67 .30

103 .

4 .
5 .
3 .
3 .
4 .
3 .

105 .90
104 .40
100 .05
105 .20
104 .45
100 .
105 .40
10610
104 .75
106 .60
105 .
106 .05

98 .70
106 30

99 .40
104 .85

Zf . Staatspapicre .

Frankf . M . Lit . R A
» N & Q »
» 8
» T . v . 91 »

Darmstadt »
Heidelberg v .1890 »
Karlsruhe 1886 »
Mainz 86 u . 88 »
Mannheim v . 1888 »
Wiesbaden »

» 1887 »

Meinyig .Hvp - B . »
» IL - B . mik . 1900
» » A

Nass .Ldbk .Lit .G »
» JFHKL »
» Lit . M »
» » N »

Pfälz . Hyp .-B . v .86
» IL - B . v .1889 »

Ital . gar . E .- B . Fr .
» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »

98 .
101 .90
102 80
102 .15
102 .80

5530
7440

108 .50
106 .80
104 .50
106 .15

89 .90
116 .40
112 .45

94 .60
103 .
112 .65

85 .60
94 .60

105 .
123 .90

67 .40
116 .
114 20

72 60
43 .60
93 .70
85 .40 I
9840

111 .05
109 .

Gest . Gold -Rto . fl .
» St .- E .-O .( Elis .) »
» Silb .-Rte . Juli »
» » » April »
» Pap .-Rte . Febr . »
» > » Mai »

Portug . St .-Anl . M
» äuss . Schuld ^
» St -Tab .-A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kl . »
» » v .1893 »
» » am .1891 »
» » innere Lei
» » äuss . »

Russ . Cs .v . 1880 Rbl .

100 .45
103 .25

85 .30
84 .90

102 .55
116 .50

93 .80
93 .60

111 .60
102 .75

72 .60
72 .50

118 .95
104 .80

94 .70
92 .75
92 .15
92 .45

114 .40
101 .40

85 .20
8455

PomniH . - A .-B , »
Pommer . A .-B . »
Pr .Bd .- Cr .A . - B . »

Bukarest »
» 1888 »

Lissabon 2000r »
» 400r »

Neapel St . gar . Le .
Rom Ser . II - VIII »
Zürich 1889 Fr .
Pr . Buenos -Air . A
Stadt Buenos -Air £

Sardin . Secund . Le .
Sicilian . E .-B . »
Südit . ( Merid .) Fr .

» » kl . »
Toscan . Central »
Westsic . v . 1879 »

» v . 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn »
Gr .Russ .E - B .- Gs . »
Russ . Südwest Rbl .
Ryäsan - Kosl . A
Warsch .- Wien . »
Wladikawkas Rbl .
Anatolische A
Port . E .-B . v .86u .89
Niodl . Transv . Obi .

» Comm .- Oblig . »
» Ilyp .-B .div .Sr .»

Zf . i * r « ndbriefe ,
4 . . Bayr .Vrb . Mnch . A

Rud . ( Salzkgtb .) A 103 .80
Uug . Galizische fl. 92 .55

Coursbericht des
„ Wiesbadener Tagblatt “ vom 2 . Huuust 1895

Reichsbank -Disconto 3 °/o . zXT ’ -1 ™ ~

Grazer Trambahn
Int .B .-u .E .- B . St - A .

» » » » Pr .-A .
» Elektr . G . Wien

Kölner Strassenb .
» Verl . u . Druck .

Mehl - u . Brodf . Hs .
Nied . Leder f . Spier
Nordd . Lloyd
Röhrenk .-F . Dürr
Spinn . Hüttenhm .
Strassb . Dr . u . Verl .
Türk . Tab .- Actien
Veloce it . Dpfsch .
Vor . Brl .-Fft . Gum .

» D . Oelfabriken
» Schuhst . Fulda

Verlag Richter
Wessel , Prz . n . Stg .
Westd . Jute - Spinn .
Zellstoflfb . Waldh .
Zellstoff Dresden

4 ' /»
4 ' / -
4 . .
4 ' / -
4 . .
*5 .
4 ’/ »
4 " ,
4 ' / ,
5 ' /,
4 . .
4 . .
3 ' /-
6 . .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . .
3 . .

3 7 »
4 . .
4 . .
4 . .
3 ' / ,
4 . .
4 ' / ,
4 . .
4 . .
39 »
4 . .
4 . .
3 ' / »
3 ' / »
3 ' / ,
3V ,
3 ' / ,

Dort . U . Pr . A .Lt .A .
Gelsenkirch . ult .
Harpener Bergbau
Bibern .- Bergw .- G .
Hugo b . Buer i . W .
Kaliw . Aschersieb .

» Westeregeln
Lothr . Eisenwerke

» Pr .-A . Lit . A .
Massen , Bgb .- Ges .
Oest . Alpine Mont
Riebeck . Montan
Ver .Kön . & Laurah .

156 .70
169 .

18 .
35 .
83 50
79 .

174 .
136 .20

Bad . St .- Obl . »
» » v .1886 »
» » v .1892 »

Bayer . » » »
» E .-B .-O . .

Hambg . St .-Rte . »
» v .1886 »

Hessische ObL »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75 -80 »
. » » 81 -83 »

» » 85 -87 »
» » . v .1891 »
» » 88u . 89 »
» » 93 u . 94 »

Schwed . ObL »

20 -Frankon - Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten .......
Engi . Sovereigns . .
Russ . Imperials . .
Amerik . Banknoten
Franzos . »
Oesterr . »

Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Berl . Handelsg . ult .
Bannst . Bank »
Deutsche Bank »
D .Genoss .-Bank »
» Vereinsbank

Discont .-Comm . »
Dresdner Bank
Frankf . Hyp .-Bk .

» Hyp .- Cr .-Ver .
Mitteid . Creditbk .
Nat .-Bk . f. Dtschl .
Nürnb . Vereins bk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp .-Bank
Schaaffhaus . B .- V .
Süddeutsche Bank
Südd . Bod .-Cr .-Bk .
Württ . Vereinsbk .
Oesterr .-ü ng . Bank
Oesterr . Länderbk .

» Creditanst .
Ungar . Creditbk .

» Esk . u . W .- B .
Unionbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein
Allg . Els . Bkges .

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl . 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl . 7
Schwedische Th .10
Ung . Staats ö . fl. 100
Venetianer Le . 30

4 .15
81 .

168 .40

3 .
3 .
5 .
4 .
3 .
3 .
3 .
3 .
5 .
4 .
3 .

37 .50
100 .
89 .90
89 .80
89 .95
89 .80
53 .50

104 .
103 .

85 .40
85 .35
85 .25
85 .
4155
27 .25
93 .70
99 .35
99 .80

100 .40
89 50
87 40
89 .

101 .45
102 .50

282 .
24 .30

Antwerpen -Brüssel .
Italien .........
London ........
Paris ..........
Schweizer Bankplätze
Wien ..........

4 . .
5 . .
3 ' / ,
3 ' /»
3 . .
3 ' / ,
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
2 ' /-
*3

* 4 .
3 ' / »
5 . .
6 . .
5 . .
6 . .
3 . .
4 . .
t . .
4,2 .

L
L
L
L
4 .

4 . .
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

67 .
173 .80
156 50
161 .60

4 .
5 .
4 .

4 . .
4 . .
4 . .
4 . ■
Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

37 »
4 . .
4 . .

101 .55
101 .40
101 .85
101 .30
102 .
101 .80
102 . 10
102 .40
104 .85
101 .60
102 .30
103 .40
101 .10
104 .05
100 .40
10260
104 .70
101 .90
102 .70
102 .30

4,2 .
• 4 »
*3 .
41/ ,
6 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
S . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .

9 .
4 . .
S . .
6 . .
4 . .
4 . .
5 . .

Bad . Präm . Th . 100 11 46 .
Bayer . » » 100 | 156 .
Don .Regul . 5 .A.100 —
Goth .Pfd . 1. Th . 100

61 .60
138 .90
100 .60
157 .50

44 .
80

131 .80
208 .

62 .

1179 .
173 .
115 .25
159 .50
156 .70
195 .
121 .90
122 .
220 .20
164 .20
174 .
136 .80
110 .80
143 .70
211 .80
140 AO
149 .50
136 .50
178 .90
142 .
105 .
178 .65
146 .50
903 .60
234 .75
337 .62
407 .
156 .
294 .
142 .

54 .70
54 .85
95 .50
57 .80

4 . .

9 .
4 . .

9 .
4 . .
4 . .

9 .
3 V.

9 .
4 . .
3 . .
4 . .
4 . .

47 »
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
3 ' / ,
*5 .
47 ,
Zf .
3 '/ ,
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .

6 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .

Zf .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .

4 . .
4 . .
3 . .
3 . .
5 . .
5 . .
5 . .
3 ' /,
3 ' / -
3 . .
4 . .
4 . .
4 . •
4 . .
5 . .
4V ,
5 . .

Zf .
4 . .
4 . .
47 ,
5 . .
6 . .
6 . .
4 . .
6 . .
5 . .
4 . .
5 . .
7 . .
4 . .
5 . .
4 . .
6 . .
3 . .
6 .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . . '
5 . . ।
6 . . :
6 . . i
5 . .

'
*3 .

| 167 .
232 .20
126 .50
399 90

64 .30
129 .
138 .50
227 .

91 .45
178 .60

86 .50
122 90
142 .
205 .
116 .20
193 .
139 .

97 .
73 .50

107 .50
143 .70
270 .50
153 .
231 .50

93 .
289 .70
172 .
221 .25
425 .
165 .50
113 .70

89 .50
281 .50

78 .

Hess .Ludw .-Bahn
Ludwigsh .-Bexb .
Lübeck -Büchen .
Marienb .-Mlawka
Pfalz . Maxbahn »

» Nordbahn
Werrabahn
V er .Arad .Csa .S .W ,
Böhm . Nord »

» West »
Buschtherad . B . »
Czakath - Agram »

» Pr .- Act . »
Dux -Bodenb . ult .
G raz -Köflach ult .
Lemberg - Czern . »
Oest .-Ung .St .-B . »

» Local .-B . »
» Südbahn »
» Nordwest »
» » Lit . B »

Prag - Dux . Pr .-A . »
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reiehenb - Pard . »

G otthard -Babn »
Jura -Simpl . Pr .-A .

» St .-A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb .
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Wcstsicilianer
Luxemb . Pr .- Henri

4 .
5 .
5 .
5 .
5 .
5 .
5 .
5 .
4 .

Ung . Eis .-Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» 8t .-Rte .Kron . »
» Inv .-Al . v . 88 »
» Grundentl . »

Argent . v . 1887 Pes
» v .88 innere »
» v .88 äuss . £

Chilen . Gld .- Anl . A .
Chin . Staats -Anl . »
Un Egypt .-A . cpt . £

» » » ult . »
Priv . Egypt .- Anl . »
Mexik . St .-Anl . A

» » 2040r »
» » 408r »

Mex .E .- Ob .T eh nt . »
» » 408r »
» cons . inn . ult . £

168 .65
81 .
77 .35
20 .44
81 .
80 .85

168 .37

4 . .

_
5 _

Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 ,
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 .
4 . .
4 . .
4 ' / ,
4 . .
47 ,
4 . .
4 . .

» Eisb .A .I - 11 »
» Inn . A . v . 87 »
» 8t .-Rv .1894 »

Serb . amor . G .-R . £
» Tabak -Rente
» St .- E .-Obl . A Fr .
» » » B »

Spanier cpt . Pb .
» ult . »
» kl . »

Türk . Egypt .- Tr . £
Türk . Zoll - O . cpt . »

» » » »6' 20 »
» » » ult . »
» Fund , v .88 A
» priv .v .1890 £
» cons .» » »
» conv . LitB »
» » » C »
» » » D »

Ung .Gld . -Rt . cpt . fl .
» » » ult . »
» » » 11.500 »
» » » fl . 100

Zf . Vensinal . in Proeent ^n .
4 . . " -

» » 1 -8 Em . Fr .
» » 9 » >
» » v . 1885 »
» » Erg .- N . »

Prag - Dux . Gold A

Mein . Hypoth .-Bk . 126 .30
Banque Ottomane 142,40

Eisenbahn - Actien .
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